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64 TIERSEUCHENRECHTLICHE ALLGE-

MEINVERFÜGUNG ZUR AUFHEBUNG 
DER TIERSEUCHENRECHTLICHEN 
ALLGEMEINVERFÜGUNG AUFGRUND 
DES AUSBRUCHS DER FISCHSEUCHE 
VIRALE HÄMORRHAGISCHE SEPTI-
KÄMIE (VHS) IM BEREICH DER STADT 
MARSBERG IM HOCHSAUERLAND-
KREIS VOM 12. MÄRZ 2018 

 
Die Virale Hämorrhagische Septikämie (VHS) im 
Bereich der Stadt Marsberg ist erloschen. 
 
Daher wird Folgendes verfügt bzw. bekanntgege-
ben: 
 
1. Gem. § 28 der Fischseuchenverordnung wird 

das durch die tierseuchenrechtliche Allge-
meinverfügung vom 12. März 2018 im Bereich 
der Stadt Marsberg im Hochsauerlandkreis 
festgelegte Sperrgebiet hiermit aufgehoben. 

 
2. Diese Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfü-

gung tritt am 12. Juli 2018 und damit einen 
Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 

 
Meschede, 10.07.2018 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
 
Im Auftrag: 
 
gez. 
(Dr. Delker) 
 

 

65 BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE ÖF-

FENTLICHE AUFLEGUNG DER VOR-
SCHLAGSLISTEN FÜR DIE WAHL DER 
JUGENDSCHÖFFINNEN UND JU-
GENDSCHÖFFEN 

 
Der Jugendhilfeausschuss des Hochsauerland-
kreises hat in seiner Sitzung am 09.07.2018 die 
Vorschlagslisten zur Wahl der Jugendschöffinnen 
und Jugendschöffen für die Jugendkammern des 
Landgerichts Arnsberg und für die gemeinsamen 
Jugendschöffengerichte Brilon und Meschede für 
die Geschäftsjahre 2019 bis 2023 aufgestellt. 
 
Die Vorschlagslisten liegen gem. § 35 Abs. 3 des 
Jugendgerichtsgesetzes (JGG) eine Woche ab 
dem Tag nach dem Erscheinen des Amtsblattes 
während der Dienststunden beim Kreisjugendamt 
in 59872 Meschede, Steinstr. 27, Zimmer 364, zu 
jedermanns Einsicht auf. 
 
Gegen die Vorschlagsliste kann gem. § 37 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) binnen einer 
Woche, gerechnet vom Ende der Auflegungsfrist, 
schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung 

Einspruch erhoben werden, daß in die Vor-
schlagsliste Personen aufgenommen sind, die 
nach § 32 nicht aufgenommen werden durften 
oder nach den §§ 33, 34 nicht aufgenommen 
werden sollten. 
 
Meschede, 10.07.2018 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Spieß 
 

 

66 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. 

§ 10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ – LZG NRW) 
VOM 07.03.2006 (GV NRW 2006 S. 94) 
IN DER Z.ZT. GELTENDEN FASSUNG 

 
Herrn Paul BENNETT*29.06.1969 in Sheffield, 
z.Zt. unbekannten Aufenthaltes, ist eine Ord-
nungsverfügung über die Zwangsweise 
Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges HSK-M378 
wegen fehlenden Versicherungsschutzes durch 
den Landrat des Hochsauerlandkreises vom 
03.07.2018 zuzustellen (Az.: 47/36.HSK-M378). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Betrof-
fenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung an 
einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zustel-
lung nicht möglich. Es ist daher öffentliche Zustel-
lung erforderlich. 
 
Der Bescheid liegt bei meinem Straßenverkehrs-
amt in 59872 Meschede, Steinstr. 27, Zimmer 
191, zur Entgegennahme bereit. 
 
Der Bescheid gilt an dem Tage als zugestellt, an 
dem seit dem Tag des Aushängens und der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt des Hochsauerland-
kreises zwei Wochen verstrichen sind. 
 
Gegen den Bescheid des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 03.07.2018 kann vor dem 
Verwaltungsgericht Arnsberg, 59821 Arnsberg, 
Jägerstraße 1, binnen eines Monats nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift des/der Ur-
kundenbeamten/ in der Geschäftsstelle Klage 
erhoben werden. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an 
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für 
die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. 
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 
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Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigne-
ten technischen Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs und über das besonde-
re elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.justiz.de. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. Wird die 
Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, 
soll die angefochtene Verfügung in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Sollte die Frist 
durch das Verschulden eines von Ihnen Bevoll-
mächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
59872 Meschede, den 03. Juli 2018 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt 
- Zulassungsstelle - 
Az.: Az.: 47/36.HSK-M378 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Wahle 
 

 

67 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. 

§ 10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ – LZG NRW) 
VOM 07.03.2006 (GV NRW 2006 S. 94) 
IN DER Z.ZT. GELTENDEN FASSUNG 

 
Herrn Antonio Jose LOPES DA COS-
TA*06.01.1976 in Lissabon, z.Zt. unbekannten 
Aufenthaltes, ist eine Ordnungsverfügung über die 
Zwangsweise Außerbetriebsetzung des Fahrzeu-
ges HSK-M224 wegen fehlenden Versicherungs-
schutzes durch den Landrat des Hochsauerland-
kreises vom 03.07.2018 zuzustellen (Az.: 
47/36.HSK-M224). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Betrof-
fenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung an 
einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zustel-
lung nicht möglich. Es ist daher öffentliche Zustel-
lung erforderlich. 
 
Der Bescheid liegt bei meinem Straßenverkehrs-
amt in 59872 Meschede, Steinstr. 27, Zimmer 
191, zur Entgegennahme bereit. 
 

Der Bescheid gilt an dem Tage als zugestellt, an 
dem seit dem Tag des Aushängens und der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt des Hochsauerland-
kreises zwei Wochen verstrichen sind. 
 
Gegen den Bescheid des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 03.07.2018 kann vor dem 
Verwaltungsgericht Arnsberg, 59821 Arnsberg, 
Jägerstraße 1, binnen eines Monats nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift des/der Ur-
kundenbeamten/ in der Geschäftsstelle Klage 
erhoben werden. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an 
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für 
die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. 
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigne-
ten technischen Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs und über das besonde-
re elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.justiz.de. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. Wird die 
Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, 
soll die angefochtene Verfügung in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Sollte die Frist 
durch das Verschulden eines von Ihnen Bevoll-
mächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
59872 Meschede, den 03. Juli 2018  
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt 
- Zulassungsstelle - 
Az.: Az.: 47/36.HSK-M224 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Wahle 
 

 

68 ÖFFENTLICHE ZUSTELLUNG GEM. 

§ 10 DES VERWALTUNGSZUSTEL-
LUNGSGESETZES FÜR DAS LAND 
NORDRHEIN-WESTFALEN (LANDES-
ZUSTELLUNGSGESETZ – LZG NRW) 
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VOM 07.03.2006 (GV NRW 2006 S. 94) 
IN DER Z.ZT. GELTENDEN FASSUNG 

 
Herrn Zurab JAQELI*10.05.1961 in Ozurgeti, z.Zt. 
unbekannten Aufenthaltes, ist eine Ordnungsver-
fügung über die zwangsweise 
Außerbetriebsetzung des Fahrzeuges HSK-
NC762 wegen fehlenden Versicherungsschutzes 
durch den Landrat des Hochsauerlandkreises 
vom 06.07.2018 zuzustellen (Az.: 47/36.HSK-
NC762). 
 
Wegen des unbekannten Aufenthaltes des Betrof-
fenen und fehlender Möglichkeit der Zustellung an 
einen Zustellungsbevollmächtigten ist die Zustel-
lung nicht möglich. Es ist daher öffentliche Zustel-
lung erforderlich. 
 
Der Bescheid liegt bei meinem Straßenverkehrs-
amt in 59872 Meschede, Steinstr. 27, Zimmer 
191, zur Entgegennahme bereit. 
 
Der Bescheid gilt an dem Tage als zugestellt, an 
dem seit dem Tag des Aushängens und der Ver-
öffentlichung im Amtsblatt des Hochsauerland-
kreises zwei Wochen verstrichen sind. 
 
Gegen den Bescheid des Landrates des Hoch-
sauerlandkreises vom 06.07.2018 kann vor dem 
Verwaltungsgericht Arnsberg, 59821 Arnsberg, 
Jägerstraße 1, binnen eines Monats nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift des/der Ur-
kundenbeamten/ in der Geschäftsstelle Klage 
erhoben werden. Die Klage kann auch durch 
Übertragung eines elektronischen Dokuments an 
die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für 
die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. 
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur der verantwortenden Person versehen 
sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 
Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigne-
ten technischen Rahmenbedingungen bestimmen 
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über 
die technischen Rahmenbedingungen des elekt-
ronischen Rechtsverkehrs und über das besonde-
re elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 
24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.justiz.de. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben werden. Wird die 
Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben, 
soll die angefochtene Verfügung in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Sollte die Frist 
durch das Verschulden eines von Ihnen Bevoll-

mächtigten versäumt werden, so würde dessen 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
59872 Meschede, den 06. Juli 2018 
 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
Fachdienst 47 Straßenverkehrsamt 
- Zulassungsstelle - 
Az.: Az.: 47/36.HSK-NC762 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Wahle 
 

 

69 AUFGEBOT FÜR DAS SPARKASSEN-

BUCH 300712254 
 
Das von der Sparkasse Hochsauerland ausge-
stellte Sparkassenbuch Nr. 300712254 ist abhan-
den gekommen. Der Inhaber wird aufgefordert, 
seine Rechte – unter Vorlage des Sparkassen-
buchs – innerhalb von drei Monaten anzumelden, 
andernfalls wird die Kraftloserklärung des Spar-
buchs erfolgen.  
 
Brilon, 28.06.2018 
 
Sparkasse Hochsauerland 
Der Vorstand 
 

 
 


